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Die Ausbildung der Luftschutztruppe
Planspiele und kombinierte Uebungen

Die Wirklichkeit des grausamen Krieges aus
der Luft zeigt uns immer wieder, dass der Luft-
schutztruppe im Ernstfalle eine grosse Aufgabe
wartet. Es ist deshalb erstes Gebot, dass sie unablässig

an ihrer Weiterausbildung arbeitet. Wir
dürfen wohl erwarten, dass die Luftschutzorganisationen

Gelegenheit haben werden, in längern
Ausbildungsperioden, als das bisher üblich war,
ihr Wissen und Können zu vervollständigen.
Besonders das Kader muss aber auch jede Gelegenheit

benutzen, um sich ausserdienstlich weiterzubilden,

und dazu eignen sich wohlvorbereitete
Planspiele besonders gut. Sie vermitteln allgemeine
und taktische Kenntnisse des Luftschutzdiensles
und bielen Gelegenheit, mit dem Dienstbetrieb
überhaupt in Kontakt zu bleiben.

Das Planspiel ist eine «auf dem Papier»
durchgespielte kombinierte Uebung einer Luflschutz-
einheit mit allen Dienstzweigen oder auch
kleineren Abteilungen. Als Uebungsgebiet soll die
Ortschaft oder das Quartier, das Standort der
betreffenden Einheit ist, dienen, denn einwandfreie
Ortskenntnis und soweit möglich die Kenntnis
jedes einzelnen Gebäudes mit seiner Bauart und
seinen Besonderheiten, die Lage der verschiedenen
Leitungen usw. sind Anforderungen, die an das

Kader der Luftschutztruppe gestellt werden
müssen. Der Bestand der Truppe und das zur
Verfügung stehende Material jedes Dienstzweiges
ist genau festgelegt; alle Standorte werden als
kriegsmässig bezogen angenommen. An der
Uebung selbst nehmen entweder Offiziere, Dienstchefs

und Unteroffiziere eventuell Mannschaft des

Stabes oder aber nur Offiziere und Dienstchefs teil.
Die Mannschaft ist supponiert. Der Leiter des

Planspieles verfügt über die Schadentabelle, die
neben den angenommenen Schäden auch alle übrigen

eintretenden Ereignisse enthält. Neben dem
Leiter des Planspieles übernimmt ein Offizier das

Kommando über die eingesetzte Einheit, dem ein
Journalführer und ein weiterer Mann für die
fortlaufende Kontrolle des Bestandes an Mannschaft
und des Materials beigegeben ist, der zugleich
Schadenfälle, Flug- und Windrichtungen, eventuell

weitere Ereignisse auf einer Karte markiert.
Die fortlaufende Kontrolle des Bestandes an

Mannschaft und Material kann mit Hilfe von
Nadeln geschehen, indem die Mannschaft nach
Dienstzweigen in verschiedene Farben aufgeteilt ist. Die
Schadenfälle werden mit farbigen Reissnägeln
markiert, die zusammen mit der eingesetzten
Mannschaft auf der Karte placiert werden und
nach Massgabe des Rückzuges wieder auf den Karton

zurückgebracht werden, der dem Kommandanten

jederzeit einen Ueberblick über die noch
zur Verfügung stehende Mannschaft und das
einsatzbereite Material geben muss. Man kann aber
auch nach Art einer Buchhaltung vorgehen, bei der
fortlaufend Ein- und Ausgänge eingetragen werden

und jedesmal der Saldo gezogen wird, der zu
jeder Zeit dem Bestand an einsatzbereiter Mannschaft

und Material entspricht.
Das Markieren von Schädenfällen und

Windrichtungen auf der Karte ist von besonderer Wicht-
tigkeit für den richtigen Einsatzbefehl. Es kann
damit in vielen Fällen vermieden werden, dass

21


	...

